
Die Schweizerfrauen danken Frau Elisabeth
Thommen

Autor(en): N.Sch.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Staatsbürgerin : Zeitschrift für politische Frauenbestrebungen

Band (Jahr): 9 (1953)

Heft 11

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-845912

PDF erstellt am: 08.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-845912


Die Schweizerfrauen danken Frau Elisabeth Thommen
Ein« unserer besten und wagemutigsten Kämpferinnen für die Rech-

te der Frauen war Elisabeth Thommen. War Frau Thommen wird
nämlich diesen Herbst von ihre.r Radiotätigkeit zurücktreten und sich
einmal ihrem ganz privaten Hobby widmen dürfen und das heisst bei
ihr in erster Linie „Schriftstellern". Wir Frauen sind überzeugt, dass
ihr Rücktritt von Vielen als schwerer Verlust empfunden wird. Einmal
werden alle schweizerischen Frauenverbände, die für die Rechte der Frau
eintreten, ihre Stimme im Aether vermissen; denn wenn Elisabeth Thorn-
men sprach, so wusste man zum voraus, dass sie nicht nur zu den Frauen
sprach, sondern dass sie ihre Stimme für alle Frauen erheben wür-
de. Die Frauenstunde, wurde von ihr zu einem bedeutsamen Podium,
auf dem sie für die beruflichen, wirtschaftlichen und politischen Fort-
schritte der Frauen eintrat. Als Erfolg müssen wir es auch buchen, dass
es ihr gelang, eine monatliche Sendestunde für die Frauen am Abend zu
erhalten, d. h. zu einer Zeit, wo auch die berufstätige Frau und der
männliche Hörer in der Lage ist, dem Radio zu lauschen. Auch die Mit-
Wirkung der Frauen am „Runden Tisch" ist ihr Verdienst. So war es
nicht verwunderlich, wenn der Bund Schweizerischer Frauenvereine sie
in die neugegründete Radiokommission berief, wo sie ihr Können und
Wissen nach Möglichkeit einsetzte. Am grossen schweizerischen Frauen-
kongress von 1946 finden wir sie auch als Referentin. für Radiofragen.

Wir wollen die Solidarität, die uns Frau Thommen während mehr
als 25 Jahren am Radio vorgelebt hat, nicht vergessen, und sie soll auch
nach ihrem Rücktritt noch das Gefühl haben, dass ihre Worte nicht
vergebens waren. In diesem Sinne wünschen wir Frau Thommen noch
einen recht langen und reichen Lebensabend. Sie wird stets eine treue
Mitkämpferin der Frauenbewegung bleiben und wir danken ihr dafür
von ganzem Herzen. Dr. N. Seh.

Auch „Die Staatsbürgerin" hat Frau Elisabeth Thommen viel zu
danken. Als langjähriges initiatives Vorstandsmitglied des Frauenstimm-
rechtsvereins Zürich nahm Frau Thommen lebhaften Anteil an unserem
Mitteilungsblatt. Auf ihren Rat wurde vieles verbessert, besonders auch
am Umschlag, der Inhaltsangabe und Hinweis auf unsere Veranstaltungen
erhielt.

Wir freuen uns, dass Frau Elisabeth Thommen nun etwas mehr
Musse erhält und hoffen, dass von ihrem Schriftstellern hie und da auch
etwas für „Die Staatsbürgerin" abfällt.

Mit herzlichem Dank und Gruss Die Redaktorin.
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